> 


geſprochene Anficht, daß eine 


s Hinterpommerſchen 

Hülfe des Staats zu provoziren, 
dige 

. 8 rücken fehlen, außerdem die Schwellen für mehr als 10 Meilen 


5 seien, ſo laſſe ſich nicht annehmen, 
in der Abſicht gelegen babe. 


ſchließlich die Verwaltung der neuen 


an innerer Wahrheit gewinnt. 


Aberſteigt alles 
eine Zeit, 


das Dampfboot erſcheint außer Sonn» und 
gen taͤglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
nſerate aus Petitſchriſt die Spaltzeile 1 Sgr. 
kpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Rund ſcha u. 

W. Berlin, 19. Decbr. Die Hochzeit des Prinzen Friedrich 
ihelm und der Prinzeß Royal von England wird in London 
it einer Pracht begangen werden, die faſt ohne Beiſpiel da- 
ehen dürfte. Man hofft, daß nicht weniger als dreißig Per⸗ 
dnen aus Königlichem Geblüt der Feierlichkeit beiwohnen wer. 
en. Unmittelbar nach den glänzenden Feſten in London wird 
16 neuvermählte Paar, einer alten engliſchen Sitte gemäß, ver- 
Giedene Große des Königreichs auf deren Landſitzen perſönlich 


auſſuchen und dann nach längſtens 14 Tagen über Notterdam 


er Antwerpen (nicht über Calais) nach Berlin überſiedeln. 
nun Wie die „Zeit“ erfährt, iſt die Eröffaung des Landtags 

nmehr beſtimmt für den 12. Januar k. J. anberaumt. 

— Die Stadtverordneten haben geſtern geheime Sitzung 
gehalten, in welcher über Gehaltsverbeſſerungen der Lehrer bei 
905 Gymnaſien, der Gewerbeſchule und den Realſchulen zberathen 

urde. Es ſoll zu dieſem Zwecke eine Summe von 18,000 Thl. 
zur Verwendung kommen. 
Blat Die B. B.- Z. ſchreibt: Es wird mehreren auswärtigen 

ättern übereinſtimmend von hier aus geſchrieben, daß der 
nomentane Beſchluß des Verwaltungsratbs der Berlin Stettiner 
Elſenbahn in Beziehung auf die Siſtirung des Baues der 
Bahn lediglich den Zweck gehabt habe, die 
da in deſſen Intereſſe die bal⸗ 
denn da der Unterbau der 
daß nur noch einige 


Bewilligung des Baues liege, 

n Bahn bereits fo weit beendigt ſei, 
und ferner auch ſchon für mehrere Meilen Schienen angeſchafft 
daß eine wirkliche Siſtirung 
Es dürften — fo fügen jene 
Korreſpondenzen hinzu — dieſe Vorkommniſſe überhaupt zu einer 
inmifchung des Staates führen, die wahrſcheinlich überhaupt 
Bahn in die Hände des 


aats dürfen übergehen laffen. 

— Das Geld fängt an hierſelbſt in hohem Grade flüſſig 
du werden, und namentlich finden gute Wechſel nicht blos 
Billige Nehmer, ſondern es iſt ſogar weſentlich unter dem 

ank⸗Diskontoſatze anzukommen, wie wir z. B. heut in 
größeren Poſten zu 6 pt. diskontirt ſahen. Es iſt hierbei 
freilich feſtzuhalten, daß im Augenblick mit einer größeren 
Aengſtlich keit bei der Auswahl der Papiere verfahren wird, als 
dies wohl bisher meiſtentheils der Fall war, und daß je nach 
der Bonität der Diskonten und dem dadurch bedingten Rififo 
der Zinsfuß ſich ſehr verſchiedenartig geſtaltet; immerhin aber 
haben wir doch die Thatſache zu konſtatiren, daß im Augenblick 
in Folge der vollſtändigen Abwickelung aller Engagements ſich 
eher ein Mangel an guten Wechſeln als an dafür disponiblem 
Gelde geltend macht, ſo daß unſere ſchon vor einiger Zeit aus- 
weſentliche Herabfegung des Dis. 
kontoſaßes der Bank wohl bald zu erwarten ſtehe, auch hierdurch 

in (B. B.,.) 
Die Zahl der zeitigen Termine in Wechſelſachen 
bisher Dageweſene. Es gab wohl auch früher 
in welcher bis zu 60 Terminen täglich abgehalten 
wurden, dieſe Zahl iſt aber jetzt bereits längſt überſchritten, denn 


ü die nächſte Woche bringt deren täglich bis zu achtzig. 


Nachdem das Sbertribunal ſich in verſchiedenen Sachen 
dahin entſchieden bat, daß nicht allein die Rechtsanwälte zur An⸗ 


— 


8 fertigung von Schriftiſtucken in Prozeßangelegenheiten berechtigt 


— 


Montag, 
den 21. December 1857. 


Jahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


ſeien, ſondern daß auch andere Perſonen ſich dafür bezahlen laſſen 
koͤnnten, ohne dafür als Winkelconſulenten angeſehen und beſtraft 


zu werden, hat einer der hieſigen Inhaber einer polizeilichen Con · 
ceſſion zur Anfertigung von Schriftſtücken ſich an das Juſtiz⸗ 
miniſterium gewendet und in einer keineswegs ungeſchickten Dar⸗ 
legung der Sach und Rechtsverhältniſſe den Antrag geftellt, 
ein Geſetz dem Landtage vorlegen zu wollen, in welchem die Be⸗ 
fugniß zu derartigen Arbeiten Seitens concefftonitter Private 
perſonen ausdrücklich ausgesprochen ſei. Der Antrag iſt — wie 
wir hören — ſo beachtenswerth befunden worden, daß verſchie⸗ 
dene Gerichtshöfe vom Chef der Juſtiz zur Abgabe ihres Gut · 
achten über denſelben aufgefordert fein follen. (B. G. 8.) 

— Auf ein Steigen der Spirituspreiſe dürfte in der nächſten 
Zeit nicht zu rechnen ſein, da nach den neueſten telegtaphiſchen 
Depeſchen aus Paris die franzöſiſche Regierung einen Eingangs» 
zoll von 25 Francs für den Hectolitre reinen Alcohol decretirt 
hat. Dieſer Joll beträgt für ein Ohm Sogrädigen Spiritus 
7 Thaler 10 Sgr. 

Köln, 14. Decbr. Das Geſchenk, welches die Stadt Köln 
dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen aus Anlaß deſſen 
Vermählung mit der Prinzeſſin Viktoria von England widmet, 
wird in einem prachtvollen ſilbernen Tafelaufſatz im Werth von 
beilaͤufig 10,000 Thlen. beſtehen. Entwurf und Ausführung 
dieſes großartigen Feſtgeſchenkes ſind auf Vorſchlag des Regie⸗ 
tungspräfidenten von Möller und des Geheimen Regierungsrath 
Zwirner dem Bildhauer Mohr übertragen, dem Meiſter der Bild» 
werke am Südportal des Kölner Domes. Hr. Mohr hat für 
die ihm übertragene Kunſtſchöpfung den Styl des Cinque Cento 
gewählt. Die auf der dreifachen Terraſſe des Tafelaufſatzes an ⸗ 
zubringenden freiftehenden Figuren und Gruppen werden Momente 
aus der Kölniſchen Geſchichte darſtellen, während die Medaillons 
an den Seiten, mit firnigem Hinblick auf die Zukunft des 
Prinzen, die Regententu zenden in Hautrelief enthalten werden. 

Mainz, 17. Decbr. Der „Fr. Poſt⸗Ztg.“ zufolge iſt 
die von der „Allgem. Ztg.“ gemachte Mittbeilung, wonach die 
zur Ermittelung der Veranlaſſung der Pulver ⸗Exploſion zu Mainz 
gebildete Kommiſſion thatſächlich feſtgeſtellt haben ſoll, daß der 
Unteroffizier Wimmer das Magazin in Brand geſteckt habe, nicht 
begründet. — Die bis geſtern hier eingegangenen milden Gaben 
erteichen bereits die Summe von 200,000 Gulden. 

Frankfurt, 16. Dechr. Auf Veranlaſſung des Ehren⸗ 
Präfidenten der Bank für Handel und Jaduſtrie in Darmſtadt, 
Sr. Durchlaucht des Prinzen von Hobenlohe, vereinigten ſich 
geſtern die Mitglieder des Verwaltungsrathes und faßten den 
vorläufigen Beſchluß, dem Senate der freien Stadt Hamburg 
2 Mill. Mark zur Verfügung zu ſtellen. Zur Ausführung dieſes 
Beſchluſſes und zur Regelung dieſer Angelegenheit wird ſich einer 
der Direktoren des gedachten Jnſtituts ſofort nach Hamburg begeben. 

Hamburg, 18. Decbr. Cs find jetzt im Ganzen 107 
Firmen in Adminiftration. 

Kopenhagen, 16. Deebr. In der heutigen Sitzung des 
Volkstbings wurde mit der Einwilligung des Things die extra- 
ordinalre zweite Behandlung des Geſetzes, betreff nd die Er mach · 
tigung des Miniſters des Innern zur Abſchließung einer Anleihe 
dis zu einem Belaufe von 300,000 Pfd. für das Königreich 
Dänemark, vorgenommen. Sodann wurde das Geſetz einſtimmig 
zur erfraotdinairen dritten Behandlung verwieſen und eine neue 
Sitzung von dem Präſidenten auf 4 Uhr 20 Min, anberaumt. 
In dieſer Sitzung fand mit der Einwilligung des Things die 


| 


angenommen. 


— 17. Decbr. Die aus der Handelskriſis fließenden Kala 
Nach den kur 
werden die geſtern 
angekündigten zehn Fallite binnen Kurzem eine weit größere 
Anzahl Nachfolger haben. Der Boden ſchwindet ſelbſt vielen 
der ſolideſten und angefehenften Haͤuſer unter den Füßen und 
die neuen in Ausſicht geſtellten Vorſchüſſe der Regierung können 
allenfalls nur den geringſten Theil des hereinbrechenden Unheils 
abwehren, da dieſe Millionen nicht viel mehr als Tropfen im 
und dazu erſt nach Verlauf meh⸗ 


mitäten vermehren ſich hier von Tag zu Tag. 
ſirenden zablreichen Gerüchten zu urtheilen, 


großen Wechſelſchuldmeer ſind, 
rerer Wochen disponibel werden. 

London, 16. Decbr. Der Präfident und die Direktoren 
der oſtindiſchen Compagnie verſammeln ſich heute in außeror ⸗ 
dentlicher Sitzung, um den ſtimmberechtigten Actionairen der 
Geſellſchaft eine Reſolution zur Genehmigung vorzulegen, welche 
dem General» Major Sir Archdale Wilſon ein Jahrgeld von 
1000 Pfd. und der Lady Neill, Wittwe des verſtorbenen Bri⸗ 


gade⸗Generals Neill, fo wie der Mrs. Nicholſon, Mutter des 


verſtorbenen Brigade» Generals Nicholſon, ein Jahrgeld von 
500 Pfd. bewilligt. 


— Lord Canning hat am 5. Nov. eine durch die amtlich en 


Berichte über die Einnahme Delhi's veranlaßte Proclamation 
veröffontlicht, in welcher es heißt: 


„Die Berichte liefern den Beweis von der unbeſieglichen Tapferkeit 


und Ausdauer, der heldenmüthigen Aufopferung und Standhaftigkeit, 


der nicht wankenden Mannszucht und unbeugſamen Entſchloſſenheit 
engliſcher Soldaten. Der ernſte Eifer, mit welchem das Heer des Ge⸗ 
neral⸗Majors Wilſon dieſen Kampf durchgefochten hat, läßt ſich nicht 
verkennen. Ein Jeder war mit ganzem Herzen bei der Sache, und 
während die Unfrigen, allen gewoͤhnlichen Vorausſetzungen gemaͤß, ihrer 


Aufgabe in Anbetracht ihrer Zahl durchaus nicht gewachſen waren, 


hat doch Jeder, wo und in welcher Weiſe er am meiſten dazu helfen 
konnte, das Seinige dazu beigetragen, daß eine raſche Vergeltung einen 
verrätherifhen und moͤrderiſchen Feind ereile. Im Namen der vers 
hoͤhnten Menſchlichkeit, im Andenken an das unbarmherzig vergoſſene, 


unſchuldige Blut, in Anerkennung der erſten großen Rache, die den 


ſchnoͤdeſten Verrath getroffen hat, ſpricht der General- Gouverneur 


dem General⸗Major Wilſon und dem tapferen Heere von Delhi feinen 


Dank aus. Er thut dies in der feſten Ueberzeugung, daß ein aͤhnlicher 


Tribut ihrer nicht nur in England harrt, ſondern überall, ſo weit die 
Grenzen der Givilifation reichen und die Nachricht von ihrem wohl⸗ 
verdienten Triumph gelangt.“ 

Der Globe meldet: die (mit entſprechendem Sold ver— 
bundene) Inhaberſchaft des 3. Regiments Buffs, welche durch 
den Tod des General-Lieutenants Wodehouſe erledigt iſt, wird 
dem General-⸗Major Sir Henry Havelock verliehen werden. — 
Lady Havelock hat ſich mit ihren Töchtern nach Deutſch land 
begeben. 

London, 17. Decbr. Geſtern wurde von Neuem ein 
Verſuch gemacht, den „Leviathan“ von der Stelle zu bewegen, 
aber er mißglückte vollkommen. Trotz aller erdenklichen Vor- 
ſichtsmaßregeln brach eine Ankerkette nach der andern, die ſtärk⸗ 
ſten Balken ſprangen, und eine hydrauliſche Pumpe nach der 
andern wurde unbrauchbar. Man hatte die Kräfte der Mar 
ſchinen bis zum Alleräußerſten geſpannt. Eine Trommel wurde 
von der aufgewundenen Kette wie eine Nuß eingedrückt. Durch 
einen hydrauliſchen Cylinder von 6 Zoll Dicke, der einen Druck 
von ungefähr 12,000 Pfd. per Quadratzoll aushielt, drang 
das Waſſer, bis er feiner ganzen Ränge nach barſt. Die aller- 
ſtärkſten Ankerketten riſſen. Da blieb freilich nichts Anderes 
übrig, als die Arbeit aufzugeben. Das Schiff hatte ſich trotz 
aller Mühe und Kraftanwendung blos um 38 Zoll vorwärts 
bewegt, dann ſaß es wie eingekeilt feſt. Es heißt, die Eiſen⸗ 
ſchienen ſeien roſtig geworden und erſchwerten die Bewegung. 
Die geringe Neigung der Stapelebene trägt ihrerſeits Schuld 
am Mißlingen der beiden letzten Verſuche. Möglich auch, daß 
der Unterbau ſich geſenkt hat. Genug, man verzweifelt, mit 
dem Koloß durch die bisher angewandten Maſchinenkräfte fertig 
werden zu können. Es werden neue Apparate ausgedacht und 
kombinirt werden müſſen, und bis dorthin bleibt der „Leviathan“ 
wahrſcheinlich ungeſtört auf ſeinem Flecke liegen. 

Ein Honkonger Blatt veröffentlicht die Beſtimmungen 
des am 17. Juni 1857 zwiſchen Japan und den Vereinigten 
Staaten abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages. 
Danach werden den Amerikanern die Häfen von Nangaſaki, 
Simoda und Hakodade geöffnet, in deren letzterem vom 4. Juli 
1858 an ein amerikaniſcher Vice⸗Konſul reſidiren wird. Ein 
General⸗Konſul wohnt in Simoda. Amerikaner, die ſich in Ja. 
pan eines Vergehens ſchuldig machen, werden durch den ameri⸗ 


dritte extraordinaire Behandlung des oben gedachten Geſetzes ſtatt, 
und wurde daſſelbe bei der Abſtimmung mit 66 gegen 7 Stimmen 


kaniſchen General- Konſul oder Konſul gerichtet und nach den amt. 
rikaniſchen Geſetzen beſtraft. Japaneſen andererfeits, die ſich e 
nes Vergebens gegen Amerikaner ſchuldig machen, werden vo 
den japaneſiſchen Behörden abgeurtheilt und nach japaneſiſchen 
Rechte beſtraft. ; 

Haag, 4. Decbr. Das franzöſiſche Geſetz vom 3. Den, 
1807, welches den gefeglichen Zinsfuß auf 5, reſp. 6 pCt. jeft 
ſtelt und bei uns noch in Kraft iſt, war in der jüngſten 
dem Handel ſehr hinderlich geworden und gab zu allerlei Um 
gebungen Anlaß. Die Regierung hielt eine gänzliche Aufbebuch 
jenes Geſetzes nicht für gefahrlos, hat aber den Kammern einen 
neuen Entwurf vorgelegt, wonach der geſetzliche Zinsfuß ze 
auf 5 pCt. für bürgerliche und für Handelsgeſchäfte 6 pCt. # 
ſtehen bleiben, das Ausbedingen eines höheren Zinsfußes aber 
nicht verboten werden ſoll; die zweite Kammer hat heule den 
Entwurf mit 44 gegen 12 Stimmen angenommen. k 
. Paris, 19. Dechr. Der heutige „Conſtitutionnel“ thel 
eine Korreſpondenz aus Konftantinopel mit, nach welcher 2" 
v. Thouvenel ſeine Beziehungen mit Reſchid Paſcha noch nich 
wieder angeknüpft habe. — Aus Marſeille wird vom 18. d. M. 
gemeldet, daß mit den Poſtdampfern während des Monald 
December 14 Millionen baaren Geldes angekommen feien. 

— In den Verhandlungen des Aſſiſenhofes zu Evreux in dem 
Proteſſe „Jeufoſſe“ geftand der Parkhüter Erepel zu, Guillot = 
ſchoſſen zu haben, und zwar auf Befehl der Frau von Jeufoſſe, di 
unter Anderm zu ihm geſagt hatte: „Grepel, wenn du es nicht MP 
mich thun willſt, fo thu' es für meine Kinder.“ Erepel glaubte dar 
auf, der Ehre der Familie, welcher er fo lange diente, den verhänd‘ 
niß vollen Schuß ſchuldig zu fein. Was nun die intimeren Beziehuß, 
gen des Ermordeten zu der Gouvernante und dem Fräulein Blanchk 
von Jeufoſſe anbelangt, auf deren Enthüllungen das elegante Publikum 
beſonders geſpannt iſt, ſo kompromittiren die Ausfagen Crepels un 
auch die des Bedienten Guillots die Gouvernante ganz unzweiden 
aber ein Brief Guillots, der verleſen wird, laͤßt auch kaum einen 
Zweifel darüber, daß Fräulein Blanche nicht allzu ſproͤde geweſen it. 
Frau von Jeufoſſe ſtellt die Abſicht, 
Abrede, ſie wollte ihn nur erſchrecken. Die ſchoͤnen Damen, welche 
Tribünen ſchmuͤckten, mußten Dinge hören, die ſich nur andeutunge 
weiſe und in der Umſchreibung wiedergeben laſſen, und welche ! 
Mutter und die beiden Brüder der neunzehnjaͤhrigen Heldin in eine 
wahrhaft bedauernswerthe Lage verfegten. Frau von Jeufoſſe all 
konnte zunächſt die etwas leichtfertige Gouvernante nicht entlaſſen, 
weil dieſelbe, wie ſich ein Zeuge ausdruͤckte, als „Couverture“ für da 
Betragen und den Ruf ihrer Tochter dienen mußte. Was Fräulein 
Blanche von Jeufoſſe anbetrifft, fo faſſe ich die Ausfagen des Unter 
offiziers Auguſtin, des Forſthuͤters Caron und bes Buchhändler 
Krämers und Coiffeurs Criqueboeuf, der ſich anfangs den Damen 9 
genuͤber ſehr genirt zeigte, und erſt auf die ernſtlichſte Mahnung d 
Präfidenten hin mit einer Art Verzweiflung zu ſprechen begann, 
Folgendem zufammen. Das Liebesverbältniß Guillot's mit Ziel 
Blanche fing wie gewohnlich mit einem Haͤndedruck an; dann ſolgte 
ein Rendezvous, zu dem ſich die Dame mit einem Lichte begab, da 
Guillot ausblies. 
am Kuͤchenfenſter und ſpaͤter im Park, wo ſie 
„Attouchements“ austauſchten. 
auch auf 
in ſeinem Jagdhauſe, 
Kniee ſetzte. 
ſeſſen, entgegnet Feldhuͤter Caron mit Treuherzigkeit: „nicht fo lange 
als er wuͤnſchte.“ (Erneutes Gelaͤchter.) Blanche's Liebe war übri⸗ 
gens fo heiß, daß fie, um nicht gehört zu werden, des Nachts mit 
nackten Fuͤßen in den Park lief. Eine Scene, die im Wagen auf einer 
Fahrt von Evreux nach Schloß Jeufoſſe geſpielt hat, ift fo beſchaſfen, 
daß fie in den franzoͤſiſchen Tagesblaͤttern nur als vorhanden regiſtrirt 
und dann uͤbergangen wird. Das Verhaͤltniß war ſchließlich faſt einem 
Bruche nahe, weil Blanche ihrem Beichtiger alles entdeckte. Guillot 
hatte, beiläufig bemerkt, nach feinen Aeußerungen zu dem ihn oft bis 
zum Park begleitenden Auguſtin zu ſchließen, vouſtandig das Bewußt⸗ 
ſein der Gefahren, denen er ſich ausſetzte, aber „er liebte Blanche, 
und Blanche liebte ihn zu ſehr.“ — Nach dieſen Enthüllungen iſt es 
kaum zweifelhaft, daß der Schuß zur Rache für die getretene Familien- 
ehre beſtimmt war. Es wurden ſchließlich von den Geſchworenen alle 
vier Angeklagten freigeſprochen. 

— Iq ſüͤdlichen Frankreich iſt das Wetter wieder fo mild, 
daß, wie der „Toulonnais“ aus Toulon vom 12. Dez. meldet, 
die Bäume ſich wieder mit Laub und zum Theil ſogar mit 
Blüthen bedecken. 

Madrid, 11. Decbr. Die Königin hat dem Doktor 
Corral, welcher einige Tage vor ihrer Niederkunft geſagt hatte, 
ſie werde von einem Knaben entbunden werden, eine prachtvolle 
Geldbörſe mit 1000 Unzen Goldes (die Unze zu 84 Fr.), ſo 
wie einen koſtbaren Brillantſchmuck für feine Gemahlin zuſiellen 
laſſen und eine Viſiten-Karte mit der eigenhändigen Aufſchrift: 
„Al Marques del real acierto“ (An den Marquis der wahren 
Verſicherung) hinzugefügt. i ; 

Wien, 17. Decbr. Die telegr. Nachricht aus Trieſt von 
heute Morgen, wonach Lord Stratford de Redcliffe mit dem 
Lloyddampfer daſelbſt ſo eben angekommen iſt, hat endlich die 


ſich küßten und allerha 


wo ſie ihn verliebt kniff und ſich dann auf ſeine 


Guillot erſchießen zu laſſen, 1 


1 


' 


( Fräulein Blanche gab ihrem Liebhaber 5 
ihrem Zimmer ein Rendezvous, und zweimal beſuchte fie ihn 


(Gelächter auf der Tribune) Sie fahen ſich dae 


Auf die Frage des Präfidenten, wie lange fie dort ge- 


der letzten Depeſche aus Konftantie 
Dampfboot hat die Nachricht mit⸗ 
Oeſterreich 
ind Spanien ſich geeinigt baben, übereinſtimmende Schritte bei 
er Pforte zu thun, um für Herrn von Leſſeps den Ferman 
um Durchſtich der Landenge von Suez zu erwirken. 
Neapel, 9. Decbr. Zuſolge eines königlichen Dekrets iſt 
Uf dem Littorale von Sicilien die Erbauung von 17 Leucht 
hürmen, die Organiſirung eines Küſten⸗Lootſen⸗Corps und die 
uführung eines elektriſchen Signalſyſtems beſchloſſen. 
Konſtantinopel, 12. Decbr. Iskender Paſcha, der mit 
mer Paſcha nach Bagdad reiſte, iſt unterwegs geſtorben. — 
dr Pforte iſt ein Projekt zur Errichtung eines unterſeeiſchen 
unnels vorgelegt worden, welcher das europäifche Ufer des Bos⸗ 
dorus mit dem aſiatiſchen, Konſtantinopel mit Skutari, verbinden 
> Durch den Einſturz eines Theiles der Stadtmauer von 
Sata find gegen 20 Menſchen verunglückt. 


Lokales und Provinzielles. 
i Hr. Major Witt, Artill. Offizier vom Platz in Danzig, 
5 in das 6. Artill. Regt. verſetzt und Hr. Hauptmann Rapmund 
om 6. Artill. Megt. zu deſſen Nachfolger ernannt, 
— Der Bau der Eiſenbahn von Lo wicz (Königreich Polen) 
nach Thorn iſt, wie wir bören, wegen der ungünſtigen Geld; 
verhältniſſe auf ein Jahr ſiſtirt worden. (N. P. 3.) 


Liſſa, 19. Dez. Der Stellmacher Niegelt aus Boja - 
now o, auf dem bekanntlich ſogleich der dringende Verdacht 
bote, die Zerſtörung der unglücklichen Stadt verschuldet zu har 

ba, wurde geftern Abend fpät, nach dreitägigen Schwurgerichts⸗ 
babandlungen, der vorſätzlichen Brandſtiftung ſchuldig 
wunden, und zum Tode verurtheilt, ſeine mitangeklagte Ehefrau 
f . freigeſprochen. 
u BVermiſch g 

Die „Kleine Morgenzeitung“ (in Breslau) enthält fol- 
3 Zwiegeſpräch: Großer Handelsherr: Was muß ein Kauf 
mann am feſteſten zu erhalten ſuchen? Lehrling: Die Ehrlich 
e Handelsherr: Den Credit! — Du wirſt es nie zu einem 
Lrnünftigen Bankerott bringen. 


Sie an der Richtigkeit 
Mpel widerlegt. Daſſelbe 5 
bracht, daß die Vertreter von Frankreich, Rußland, 


— 


te 8. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 > — . Aer 
e e ; 
88 5 e 1 Skale imgrefen Wind und Wetter. 
par- Zell u. ein.] nach Reaumur n. Reaum 
* Ss“ „ 7 1,7 SW. windig, ganz bezogen. 


1,6] do. do. bezog,, etwas 
Schnee 


do. 


1 98 0,39. 


3 a8” 0,0 


2,0 
2,6 
) 


1,9 


2,5 2,6) do. do. 


en 


Handel und Gewerbe. 
21. December. 

133pf. fl. 420-435, 

? 128 29pf. 

2% Laſt 


135pf. fl. 432 
8 Laſt Roggen: 
. 210; 5 Laſt S0pf. Hafer fl. (23 


Courfe zu Danzig am 21. Decbr.: 
London 3 M. 197% Br. 


Schiffs: Nachrichten. 
Geſegelt von Danzig am 20. December: 
S. Heron, Wesley, n. New Caſtle; J. Patterſon, Coflowdor, 
n. England; W. Baird, Triumph; D. Buchanan, Sea Serpent u. 
8. Hepner, Maria Adelaide, n. London und J. Domcke, Farewell, n. 
Neapel, mit Getreide u. Holz. 
Wieder geſegelt: 
A. Heydemann, Dampfſch. Der Preuße. G. Ziemcke, Stolpe. 
H. Leiſering, Ida. W. Brander, Activ. H. Burmeiſter, Auguſte. 
Angekommen am 20. Dezember: 
\ J. Papiſt, Präf. v. Blumenthal, v. Hartlepool, mit Kohlen. 
.. . —— — 4 a be er 
) Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
B 


erlin, den 19. Decbr. 1857. Bf. rte Geld 
brief Geld Pofenſche Pfandbr. 4 


— 


31. 

pr. Freiw. Anleihe 43 983 983 Poſenſche do. 35 814 814 
St, Alete v. 1830 41 983 98 Weſtpr. do. 31 — 764 
do. v. 1852 4 985 98 Pomm. Rentenbr. 4 — 883 

do. . 1854 4 987 98 Poſenſche Rentenbr. A| — | 865 

do. v. 1855 43 98% 98 Preußiſche do. 4 — ! 865 

do. v. 18564 985 98 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43 — 1444 
do. v. 18534 901 — Friedrichsd'or — 135, 1375 
St. ⸗Schuldſcheine 35 814 81, And. Goldm. a5 kh. — 94 8 
Pech d. Seehdl. - — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4| — 78 
Präm.⸗Anl. v. 1855 35] — | 78 do. Gert. L. A. 5 921: 912 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 783 78 do. Pfdbr. i. S.⸗R. 44834 — 
\ omm. do. 311 — 811 do. Part. 500 Fl.] Al — 1817 


[Valeska — 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Blankenſee n. Gattin a. Ruben, 
v. Kosciilski a. Szarley, Mittelſtaͤdt a. Kunowo u. Steffens a. Mittel 
Golmkau. Hr. Rittmeifter Schimmelpfennig van der Oye a. Pr. Star⸗ 
gardt. Die Hrn. Gutsbeſiter Wachenhuſen n. Gattin a. Kolloſomb 
u. Behrend a. Pr. Arnau. Die Hr. Kaufleute Breslauer a. Koͤnigs⸗ 
berg, Lauffer u. Lichtenſtein a. Berlin, Lehmann a. Braunsberg, Gehrke 
a. Thorn, Wernick a. Dresden u. Kuͤhſtohs a. Bruͤſſel. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Wittke a. Prebendow u. Schnee n. 
Gattin a. Gr. Podleß. Hr. Gutsbeſitzer Kohlbach a. Lichtfelde. Hr. 
Reſtaurateur Berkowsky a. Marienburg. Die Hrn. Kaufleute Erlanger 
a. Frankfurt a. M., Hennigs a. Lauenburg, Schwartz u. Hirſchfeld 


a. Berlin. 
Schmelzer's Hotel: 

Hr. Amtmann Böttcher a. Woſchof. Hr. 
a. Groppen. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Koͤhne a. Plenzig. 
kant Fenne a. Stolp. Die Hrn. Kaufleute Schneider a. 
Eimbeck a. Stettin u. Weydemann a. Hamburg. 

Deutſches Haus: 

Hr. Tuchfabrikant Nitſchke a. Guben. Frl. Wohlfromm a. Koͤnigs⸗ 

berg. Hr. Goncert- Sänger eiſt u. Frau Muſiklehrerin v. Jarucinska 


a. Berlin. 
Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Gieldzinski a. Thorn u. 
werder. Hr. Huͤlfsprediger Hardt a. Trutenau. 

Hotel de Thorn: 

Der Oberſtlieutenant a. D. Hr. Hevelke a. Warzenken. Der 
Regierungsrath a. D. Hr. Laudien a. Lappolitz. Hr. Kaufmann Stein 
a. Frankfurt a. O. Hr. Oeconom Möhrig a. Pr. Holland. Hr. 
Lehrer Kobermann a. Deſſau. Hr. Rentier Richter a. Koͤnigsberg. 


Stadt. Theater. 

Dienſtag, den 22. Decbr. (3. Abonnement No. 19.) Die 
Grille. Ländliches Charakterbild in 5 Akten, mit theilweiſer Benutzung 
einer Erzählung von G. Sand, von Charlotte Birch-Pfeiffer. 

Mittwoch, den 23. Decbr. (3. Abonnement Nr. 20.) Der 
Ketienbudiker, (Der Victualienhoͤker als Actionair), oder: Wie 
gewonnen fo zerronnen⸗ Bilder aus dem Volksleben mit Geſang 
in 3 Abtbeilungen von D. Kaliſch. Muſik von Conradi. 


(Eingeſandt.) Bei der fo großen Anzahl von Jugend 
ſchriften machen wir auf zwei ſo eben erſchienene Bucher: „See⸗ 
ſchlachten und Abenteuer berühmter See⸗ 


helden“, 1. 15 fgr., und „Nordſee und Ocean“, 


I rtl. 10 ſgr., Seegeſchichten für die Jugend, aufmerkſam, welche der 
durch ſeine vortrefflichen Marine: Schilderungen beliebte Heinrich Schmidt, 


dieſer Marrpat für Deutſchland, verfaßt hat. Für Knaben 
von 9 bis 15 Jahren dürfte ſich fo leicht nichts Beſſeres 
Es liegt ausbe i 2 G. Homann in 


Danzig, Jopengaſſe 19. D. R. 


Gutsbeſitzer Schröpfer 
Hr. Fabri⸗ 
Genthin, 


Cohn a. Marien⸗ 


finden. 


eſandt.) sei, 


(Ein Kinder, mir gegruͤßt alPfammt! 
Des neuen Jahres Sonne flammt und neue Luſt mit frohem Gruß, 


fie folgt mir lachend auf dem Fuß. Puck für 1857. 

Preis 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Zu haben bei 

L. & Homann. 
Jopengaſſe No. 19, L. 


ZT!!! ĩ˙ . 
> braune Wagenpferde ( Hengſt 
und Wallach), 5 und 6 Zoll groß, 


ſtehen zum Verkauf Schmelzer's Hötel. 


Garnituren in Mull und Battiſt a 15 
und 20 Sgr., eine große Auswahl Ballkränze und 


Blumen empfehlen 2 5 
die Gebrüder Fiedler, 
Wollwebergaſſe No. 8 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle 
Briefbogen mit folgenden Damen⸗ Vornamen: 
Ofdele — Adeline — Adelheid — Adelaide — Adolphine — 
Agathe — Agnes — Albertine — Alwine — Alma — 
Amanda — Amalie — Anna — Lentonie — Angelika — 
Auguſte — Bertha — Bernhardine — Betty — Cäeilie — 
Catharina — Caroline — Camilla — Charlotte — Clara — 
Clementine — Cöleſtine Dorothea — Doris — Elsbeth — 
Eleonore — Eliſabeth — Elife — Emma — Emilie — 
anny — Flora Franziska — Friedericke — 
Helene — Henriette — Hermine 
da — Jenny — Johanna — Joſephine — Julie — 

Maria — 


Roſalie — Selma — Sophie — Thereſe — Thekla — 
Wilhelmine. 


Am 2. Januar 1858: 
Ziehung der Obligationsloose des 


oe Er 7 k. k. Oesterreich. Staats - Anlehens 


. 2 r vom Jahre 1854. 
Musicale soiree m Jedes Obligations - Loos muss 
FA an den 4 Weihnachts - Abenden den 21.022, einen Gewinn erhalten. 
23. und 24. d. > Hauptgewinne in Gulden Conv. - Münze 
von der Kapelle des Königl. 4. Inf.-Rgts. 200,000. 170,000. 140,000. 110,000. 100,000. 80,00 
Voigt, Musikmeister, 7 70,000. 60,000. etc. 
Te \ N ö N N 


EEE Der geringste Gewinn beträgt 300 Gulden ©.-M. 
N IR | 

VS SS) EI II Obligationsloose, bietet sich Gelegenheit bei diesem äusse? 
Zu Festgeschenken besonders geeignete vortheilhaft eingerichteten Unternehmen bedeutende Gewinne 
Werke aus dem Verlage von Alexander Duncker, | zu erlangen. 


Durch den gegenwärtigen sehr billigen Preis dieser 


königl. Hofbuchhändler in Berlin. Pläne, so wie jede gewünschte nähere Auskunft wei“ 

a) Miniatur⸗ Ausgaben in ſehr eleganten den aufs bereitwilligste ertheilt. ir / 
Einbänden: Florine, 15 Sgr. — Geibel, Anton Horix. 
Gedichte, 21 Thlr. — Gruppe, Ruth, Tobias, Sulamith, Staats-Effecten- Handlung 
27 Sgr. — Hertz, René's Tochter, 20 Sar. — Die 2 in Frankfurt am Main. ei 
Jerlichter, von der Verf. der Prinzeſſin Ilſe, Zur gefäll. Beachtung: Die nicht bene 
27 Sgr. — Meyern, Das Welfenlied, 14 Thix. — gekommenen Loose werden von mir mit einem gering 
Plönnies, Mariken von Nymwegen, 12 Thlr. — Nachlass wieder zurück genommen. 


ro Sphinx. Mäthſel⸗Gedichte, 27 Sgr. — Putlitz, 
Ben Sgr. — Vergiß meinnicht 27 Sgr. — Was ſich 
der Wald erzählt, 27 Sgr. — Schultz, Peterslieder, 
1 Thlr. — Smidt, Devrient - Novellen, 14 Thlr. — 
Storm, Hinzelmeſer, 27 Sgr. — Immenſee, 27 Sgr. — 
Im Sonnenſchein, 27 Sgr. — Ernſte Stunden, 27 Sgr. 
— Für dieſe Collection ſind ſoeben neu erſchienen: 
Adele, Gräfin von Bredow Görne, Ein flüchtiger 
Traum, 27 Sgi. — Gebhard, Roland und Hildegunde, 
27 Sgr. — Koch, Bibliſche Bilder, 13 Tylr. 


Leon Saunier, 


Eine neue Sendung 


Muffen 


in Braun, Biſam und Fee, ME 
auch Kragen und Manſchetten, 
gingen ein und offeriren zu all 
fallend billigen jedoch fefte® 
Preiſen 1 
Gebrüder Fiedler; 


Wollwebergaſſe No. & 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. Fare 
Langgasse No. 20. nahe der Post. Französische und englische Parfümerlel, 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. für deren Aechtheit ich garantire, 
bei Abnahme von 1 Dutzend ein Stück Rabatt; 


das ft d Ini . 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ das wahrhaft ache kölniſche Waſſer von Zu 


ö N Johann Maria Farina, 1 
handlung in Danzig, Jspengaſſe No. 19, iſt zu haben: gegenüber dem Jülichsplatze, # 


Kochbüchlein für die Puppenküche. à Fl. 15 Sgr. 6 Fl. 2 Thlr. 15 Sgr., empfiehlt 


Elegant geheftet. Preis 5 Sgr. W. Schweichert, Langgaſſe No. 24 | 

Im Verlage von Dietrich Reimer in Berlin erschien Velpel⸗Hüͤte a 25 Sgr. offeriren 2 
so eben: l — die Gebrüder FViedler, 
Die sechste Lieferung von Kiepert's neuem Wollwebergaſſe No, 5. 


Hand-Atlas über alle Theile der Erde. Tr en 
Der ganze Atlas erscheint in 10 Lieferungen., Abon- Zu Weihnachts⸗Geſchenken geeignete Gegenſtände iu 
nenten auf diesen als best anerkannten Atlas werden noch Papp⸗ und Leder⸗Galanterie-Waaren, 
angenommen (zum Subscriptionspreis à Lirg. 1 Thlr. 18 Sgr.). Bronce⸗, Blech⸗, Holz⸗, Kamm⸗ u. Korb⸗ 
Leon Saunier, Waaren, 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. ä Geſangbücher, Bibeln und Teſtamente, 


Langgasse Nr. 20. nahe der Post. von einfach 58 klei e e 
in Elbing Alter Markt Nr. 38. . 4 an, pfiehlt in ſch 


> Pfefferſtadt 11 if ein modernes fehler. J. . Preuss, Portschaisengasse 3. 
freies Flügel⸗Fortepiano für einen billigen SE” Goldengel, Glaskugeln, Fähnchen, Netze, bunte 
Preis zu verkaufen. Laternen, Goldſchaum ꝛc. vorräthig. 


& empfiehlt ausser ihren neuen Sendungen von vorzüglich schönen Bordeaux-, Rhein- und Ungar- Weinen, sowie den 5 


4 besten Marquen von Champagner, ihre Haupt-Niederlage der Capweine, 
< der Herren J. C. Reinecke & Sohn in Berlin. Als vorzüglich empfehlenswerth zei 


% wenig herb und von lieblichem Geschmack. Kräftiger ist der Cap Sherry (I Thlr. pr. Bout.), 
K pr. Bout.), eine rothe herbe Sorte, enthält wenig Säure, ist mild und voll Gehalt. Von 


Rang, sind mild und fett, und enthalten Feuer und Kraft. Die beiden Muscateller (roth und weiss à I Thlr. 15 Sgr. pr. 2 
K Bout.) sind leicht; Cap Pontac (1 Thlr. 15 Sgr. pr. Bout.) ist roth und kräftig; der weisse . (1 Thir. 20 Sgr. pr. Bout.) ; 
rone — aller Capweine; — 7 


& Weinstubeu-Lokal bestens empfohlen, 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 4 


